
 

 



2 Kommentare 
arbosmusiktheater am 27.01.2014, 12:39  

Offizielle Darstellung - Chefdramaturg Karl-Heinz Jäger antwortet 

Selbstverständlich bleibt es BesucherInnen einer Theatervorstellung freigestellt, welche 
Impressionen sie mitnehmen oder nicht. Auch einem Theaterkritiker bleibt selbstverständlich 
das Recht auf das freie Wort (siehe Kärntner Kulturpreisverleihung 18.12.2013) 
uneingeschränkt zugesichert. Ein Theaterkritiker ist aber zur korrekten Wiedergabe von 
Stückzitaten verpflichtet, denn der Kulturredaktion ist ein Exemplar des Originaltextes zur 
Verfügung gestellt worden. 
Wenn nun oben steht, "Der Schüssel kann gut Küssel", so ist das falsch, richtig ist:: 
"Schüssel, ich Dich küssel", hat nichts mit lebenden Subjekten zu tun. Das Stück spielt nicht 
auf der Kärntner Saualm sondern in einem Land, in dem Milch und Honig fließen, angeblich. 
Die "Schweinealm" kann überall sein, nicht nur in Kärnten. Da hat sich der Rezensent leider 
selbst in eine Kärntner Landschaft verirrt und ist einer Verwechslung unterlegen. Wirklichkeit 
und Theater sind zwei verschiedene Paar Schuhe. 
KARL-HEINZ JÄGER 

Lesenswert? Ja  (aus 2 Stimmen) 
 
schleppnik am 25.01.2014, 15:58  

Gut gereimt, Löwe! 

Ich habe mit dem pensionierten Theaterkritiker Dr. Leopold Retter die Premiere dieses 
außergewöhnliches Theaterstückes besucht und bin mir mit Herrn Dr. Retter einig, dass das 
nicht nur gut gereimt sondern auch gut gespielt worden ist von den Damen Zeller, Hatzmann, 
den Herren Pol, Mitterer, Mössler. Nun in Reimen hat nur eine Figur gesprochen, der 
Zwerghitler. Die Figuren aus Pappmaché von Burgis Paier waren köstlich in Spiel und 
Sprache. Zwanghaft gereimt wurde da nicht, Reime und Stabreime haben in den letzten 
Jahren Wahlkämpfe entschieden. Es ist sehr mutig, dass sich das Theater eines solchen 
Themas annimmt. 

Lesenswert? Ja  (aus 2 Stimmen) 
 


